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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn ) SO Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk ., außerhalb des Bezirks 1 Mk . 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 14. Juki
Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Emrückung

S Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
1884
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WM " immer noch —WU
von jeder Poststelle und den Postboten angenommen.

Amtliches.
Nagold.

Am Samstag den 21 . d. Mts . vorm . 8J/ . Uhr
findet die

Amts versammlmig
auf dem Rathaus in Nagold statt.

Tagesordnung:
1. Verpflichtung der neu eingetretenen Mitglieder.
2 . Wahl der Vertrauensmänner in den Ausschuß

für die Wahl der Schöffen und Geschworenen.
3 . Wahl der Mitglieder der Oberamtswahlkom¬

mission und deren Stellvertreter.
4 . Wahl der bürgerlichen Mitglieder der ver¬

stärkten Ersatzkommission und ihrer Stellvertreter.
5 . Wahl des Vorsitzenden der Farrenschaubehörde

und seines Stellvertreters.
6 . Wahl von Sachverständigen zur Abschätzung

von Hagel und Ueberschwemmungsschäden.
7. Wahl der Mitglieder der Pferdemusterungs¬

kommission und der Stellvertreter.
8 . Wahl der Taxatoren und der Stellvertreter.
9 . Wahl der Sachverständigen und Stellvertreter

für die Abschätzung von Wagen und Geschirren.
10 . Wahl von Sachverständigen und Stellvertre¬

tern für Abschätzungen im Sinne des Kriegsleistungs¬
gesetzes vom 13 . Juli 1873 und des Ministerialer¬
lasses von 18 . Juni 1877.

11 . Wahl von Schätzern zur Abschätzung von
Flurschaden durch Truppen -Uebungen.

12 . Wahl eines Delegierten und seines Stellver¬
treters zur Gebäudebrandverstcherungs -Anstalt.

13 . Uebersichten über die Einnahmen und Aus¬
gaben der Amtspflege auf 1. Oktober 1893 und 1.
April 1894.

14 . Rechnungspublikation und Mitteilung der Ab-
hörrezeffe betreffend

a) Amtspflegerechnung pro 1892,93,
b) Bezirkskrankenpflegerechnung pro 1892 u.
1893.

15 . Definitive Anstellung zweier Aerzte und Ge¬
nehmigung der Regelung der ärztlichen Versorgung
der Gemeinde Enzthal.

16 . Gesuch der Stadtgemeinde Altensteig etc. um
Verwilligung eines Beitrags der Amtskorporation
zu dem Eisenbahnbau Nagold — Altensteig.

17 . Gesuch der Gemeinden Gültlingen , Ebershardt
und Warth , Beihingen und Oberschwandorf um
Korporationsbeiträge zu den dortigen Straßenbauten.

18 . Genehmigung des Abkommens betreffend den
Lichtenbachweg (Beihingen -Bösingen ).

19 . Dekretur der Amtsvergleichungskosten pro
1893/94 und Feststellung der Amtsvergleichungs-
Taxen pro 1894,95.

20 . Referat über die Mitwirkung der Amtskörper¬
schaft zur Beseitigung des vorjährigen landwirtschaft¬
lichen Notstandes , Erstreckung des Credits an die
Gemeinden.

21 . Beratung des Amtskörperschaftsetats und der
Amtsschadensumlage pro 1894/95.

22 . Revision des Statuts der Bezirkskrankenpflege¬
versicherung.

23 . Eine Reihe minderwichtiger Gegenstände.
Für die Beschickung der Amtsversammlung ist Ziff.
6 des Turnus maßgebend.

Hienach sind stimmberechtigt die Deputierten
von Nagold (6), Altensteig -Stadt (2), Haiterbach
mit Alt -Nuifra (2), Gültlingen (2), Sulz (2), Alten¬
steig-Dorf , Beihingen , Bösingen , Ebhausen . Effringen,
Egenhausen , Emmingen , Gaugenwald , Jselshausen,
Oberthalheim , Rohrdorf , Schietingen , Schönbronn,
Spielberg , Unterthalheim , Wildberg (je 1).

Die Vertreter der nicht im Turnus befindlichen
Gemeinden sind befugt , an den Verhandlungen mit
beratender Stimme teilzunehmen.

Die Verhandlungen der Amtsversammlung sind
öffentlich.

Den 11 . Juli 1894.
K. Oberamt . Vogt.

Das erledigte Oberamt Cannstatt wurde dem Ober¬
amtmann Nickel in Tübingen , sowie das erledigte Oberamt
Nottenburg dem Oberamtmann Lang in Calw über¬
tragen.

Hages-Weuigkeilen.
Deutsches Reich.

Die Gerichtsferien beginnen mit dem 15 . Juli
und endigen mit dem 15 . September . Während
derselben werden nur in Feriensachen Termine ab¬
gehalten und Entscheidungen erlassen . Feriensachen
sind : 1. Strafsachen , 2. Arrestsachen und die eine
einstweilige Verfügung betr . Sachen , 3 . Meß - und
Marktsachen , 4 . Streitigkeiten zwischen Vermietern,
Mietern von Wohnungs - und anderen Räumen,
wegen Ueberlassung , Benutzung und Räumung der¬
selben , sowie wegen Zurückhaltung der vom Mieter
in die Mietsräume eingebrachten Sachen , 5 . Wechsel¬
sachen, 6. Bausachen , wenn über die Fortsetzung des
angefangenen Baues gestritten wird . Das Gericht
kann auf Antrag auch andere Sachen , sofern sie
besondere Beschleunigung bedürfen , als Feriensachen
bezeichnen. Das gleiche Befugnis hat vorbehaltlich
der Entscheidung des Gerichts der Vorsitzende . Auf
das Mahnverfahren , das Zwangsvollstreckungs¬
verfahren und das Konkursverfahren haben die Fe¬
rien keinen Einfluß.

Horb , 11 . Juli . Gestern vormittag fand auf
dem hiesigen Viehmarktplatze die staatliche Bezirks¬
rindviehprämiierung statt . Die Zufuhr der Farren
war wegen der großen Hitze gering . Nur 3 Farren-
halter erschienen aus dem Platz , wovon zwei je ei¬
nen vierten Preis von je 80 ^ erhielten , nämlich
die Gemeindefarrenhaltung in Rexingen und der
Farrenhalter Christian Roller in Hochdorf . Besser
bestellt war es mit den weiblichen Zuchttieren . Für
20 zugeführte Kühe erhielten Preise : Eduard Wehle
zur Rose von Rexingen einen zweiten Preis mit
100 Weinhändler Schäfer von Horb und Guts¬
pächter Lenz von Buchhof je einen dritten Preis mit
80 ^ und endlich vierte Preise mit je 60
Schulth . Vogt von Göttelfingen , die Spitalverwal¬
tung Horb , Gutspächter Wilh . Reihling vom Eu-
tinger Thalhof , Kreuzwirt Joh . Sayer von Rexin¬
gen und Gemeindepfleger Müller von Salzstetten.
Von Preisen kamen insgesamt zur Verteilung 720
Mark gegenüber 740 im Vorjahr.

Calw , 9 . Juli . Die bürgerlichen Kollegien
haben den unständigen Lehrern und Lehrerinnen eine

Gehaltsaufbesserung von 100 ^ mit Rückwirkung
vom 1. April d. I . an bewilligt . — Die 2 großen
Wolldeckenfabriken Schill und Wagner und Gustav
Friedrich Wagner Calw -Jselshausen haben sich
zu einem Geschäft vereinigt . Dasselbe soll unter
der neuen Firma „Vereinigte Wolldeckenfabrik in
Calw " behufs Fabrikation von Wolldecken weiter¬
geführt werden . Nach der Verschmelzung wird
das Geschäft das größte dieser Branche in
Deutschland sein.

Wie aus authentischer Quelle aus Stuttgart
mitgeteilt wird , entbehrt die Nachricht Generallieu¬
tenant v. Pfaff beabsichtige seinen Abschied zu neh¬
men , jeder Begründung.

Stuttgart,  10 . Juli . Von den zur Aufnahme
in eine Ferienkolonie angemeldeten 395 Knaben und
379 Mädchen konnten nach dem „N . Tgbl ." nur
je 160 Kinder in Landkolonien eingeteilt werden , da
die dem Komite bis jetzt zur Verfügung stehenden
Mittel es leider nicht ermöglichen , eine vermehrte
Anzahl von Landkolonien zu errichten , und es aus
räumlichen und erziehlichen Gründen kaum angängig
ist, mehr als 20 Kinder in einer Kolonie unterzu¬
bringen . Es werden somit Heuer vom 25 . Juli bis
18 . August wieder 8 Knaben und 8 Mädchenkolo¬
nien bezogen. Davon sind Aichelbach, Grunbach,
Honau , Neubulach , Oppenweiler , Rohrdorf,  Schön¬
bronn , Effringen,  Engelberg , Großerlach , Heu¬
bach, Hößlinswarth , Sinzenburg und Unterreichenbach
altbewährte Orte.

Stuttgart,  10 . Juli . Um Beihilfen zur Wie¬
derergänzung des Viehstandes aus den nach ständi¬
scher Verabschiedung der K. Staatsregierung zur Ver¬
fügung gestellten 100 000 -,/zl sind bis jetzt (aus
einigen Bezirken stehen die Gesuche noch aus ) bei
der Zentralleitung des Wohlthätigkeitsvereins aus
937 Gemeinden in 54 Oberämtern 7023 Gesuche
eingegangen . Bei Zugrundlegung einer Durchschnitts¬
gabe von 70 ^ wäre zur Befriedigung dieser Ge¬
suche die Summe von 491610 ^ erforderlich ge¬
wesen ; dieser Betrag wurde aber in den Anträgen
der Bezirkskommissionen , welche die einzelnen Ge¬
suche nach den vom K. Ministerium des Innern
für die Verteilung aufgestellten Grundsätzen zu prüfen
hatten , auf 239 285 ^ herabgemindert . Nachdem
eine nochmalige Prüfung und Sichtung der einzelnen
Gesuche durch die Zentralleitung des Wohlthätig¬
keitsvereins die Unzulänglichkeit der zur Verfügung
stehenden 100 000 ^ zur Befriedigung auch nur
der allerdringlichsten Gesuche dargethan hatte , ist
der Unterstützungsfonds vom K. Ministerium des
Innern im Einvernehmen mit dem K. Finanzmini¬
sterium bis zum Höchstbetrag von 200 000 er¬
höht worden . Der hierauf von der Zentralleitung
des Wohlthätigkeits -Vereins entworfene Verteilungs¬
plan erhielt die Zustimmung des K. Ministeriums
des Innern , so daß nunmehr die den einzelnen Be¬
zirken zugebilligten Beträge zur Versendung gebracht
werden konnten . Die Unterausteilung dieser Beträge
an die einzelgLN Gemeinden bleibt den Bezirkskom¬
missionen , diejenige innerhalb der einzelnen Geniei :,-
den den örtlichen Kommissionen bezw. Ortsarmeu-
behörden überlasten.

Aus Anlaß des am 14 . bis 16 . Juli in Cann
statt  stattfindenden XI . württ . Landesfeuerwehrtags
ist für die an dem Fest teilnehmenden Mitglieder
des württ . Landesfeuerwehroerbandes eine Fahr
Preisermäßigung in der Weise gewährt worden , dan
auf -den württ . Stationen am 13 ., 14 . und 15 . J a >
d. I . zur Fahrt nach Cannstatt in III . Kl . eins che
Fahrkarten III . Kl . mit dem Rückfahrstempel ver



sehen, verabfolgt werden , welche zur Hin - u . Rück¬
fahrt mit fahrplanmäßigen , sowie den besonders
eingelegten Zügen , innerhalb der für gewöhnliche
Rückfahrkarten vorgesehenen Geltungsdauer von 10
Tagen berechtigen . Voraussetzung ist dabei , daß
diejenigen , welche auf diese Ermäßigung Anspruch
machen , durch ihre Uniform als Feuerwehrmänner
bei der Fahrkartenlösung und bei den Schaffnern
sich ausweisen . Die gleiche Vergünstigung wird
auch für den über die badische Strecke Pforzheim-
Mühlacker sich bewegenden Verkehr von Stationen
der Nagold - und Enzbahn nach Cannstatt gewährt.
Schnellzüge können gegen Zukauf der gewöhnlichen
Zuschlags - oder Ergänzungskarten benützt werden,
mit Ausnahme der Schnellzüge 74 und 79 der
Remsbahn , welche am 15 . Juli nur zur vollen
Schnellzugstaxe benützt werden können . Kurz vor
oder nach diesen Zügen werden außerordentliche
Persvnenzüge laufen . Den Feuerwehrmännern wird
dringend empfohlen , auf Strecken , auf welchen laut
besonderer Bekanntmachung außerordentliche Züge
laufen , diese zu benützen.

** Kirchheim  u . T ., 12 . Juli . Die herrlichen
Festtage gingen gestern abend zu ende . Im Rück¬
blick auf dieselben ist unsere Stimmung die der
Freude und des Dankes über das wohlgelungene
51 . Jahresfest des Gustav -Adolph -Vereins . Stadt
und Bezirk boten allem auf , die Festgäste in eine
freudige Stimmung zu versetzen . Glückwünsche und
Grüße wurden reichlich dargebracht von den König¬
lichen Majestäten an bis zum einfachen Bürger.
Alle aber spendeten nicht nur Worte sondern auch
reiche, zum Teil überraschende Gaben . Erwähnt sei
besonders die Festgabe der Stadt und des Bezirks
Kirchheim im Betrag von 4282 wozu noch wei¬
tere Festangebinde kamen , so daß auf den Festaltar
über 7200 gelegt wurden . Heilige Gefäsfe,
Altar - und Taufsteinschmuck , besonders von Frauen¬
vereinen gestiftet , waren reichlich vorhanden und
schmückten beim Festgottesdienst den Altar in der
Stadtkirche . Eine überraschende Freude wurde den
Festgenosfen bereitet durch die Mitteilung eines
Geistlichen , der von einer unterdessen entschlafenen
Witwe in einem Dorf des Unterlandes den angeneh¬
men Auftrag erhalten hatte , die schöne Summe von
Mark 25000 dem Verein zu übermitteln . Dieselbe
Frau stiftete die gleiche Summe für die Basler
Mission , wodurch das in derselben eingetretene De¬
fizit genau gedeckt werden konnte . Diejenigen Ge¬
meinden des Inn - und Auslandes , die von den zur
Verfügung stehenden 50637,9 nicht reichlich genug
bedacht werden konnten , haben die frohe Aussicht,
von obiger Summe ihren erwünschten Anteil zu er¬
halten . Ueber die vielen Reden , die gehalten wur¬
den, teils im Vereinshaus , wo die Gabenverteilung
stattfand , in der schön geschmückten, mit Gustav-
Adolphs -Bild versehenen Turnhalle , in welcher sich
die fremden und einheimischen Freunde des Vereins
in geselliger Weise und zum Festessen einfanden , im
schönen Gotteshause , zu welchem sich ein großartiger
Festzug in den Festgottesdienst bewegte , wird der
Jahresbericht , der jedermann zugänglich ist , das
Nähere enthalten . Im Jahre 1895 wird die Stadt
Geislingen , welche dringend einlud , die Freude
haben , den Verein in seinen Thoren willkommen
zu heißen , Später soll Freudenstadt an die Reihe
kommen ; eine Einladung dorthin wurde mit Freuden
begrüßt . Erwähnt sei noch, daß die Nachbarländer
Baden und Hessen-Nassau je einen Vertreter der
dortigen Vereine zum Fest gesandt hatten , ebenso die
Waldensergemeinden in Italien , welche sämtlich die
Festversammlung mit interessanten Ansprachen er¬
freuten . Aus der engeren Heimat wohnten u . a.
orei Prälaten dem Feste an . Die Leitung des Gan¬
zen lag in den Händen des stets schlagfertigen , äußerst
gewandtenRedners,Hofpred .Dr . Braun  v . Stuttgart.
— In Württemberg hat der Hauptverein der Stif¬
tung bis jetzt gegen 560000 , /ik ^ ur Verteilung
gebracht . Die Hauptposten erhielten im Laufe der
Jahre : Martinshaus 58 328 -. Weingarten 56 541
Mk ., Alshausen 55 521 Schramberg 46 583
Wangen i. A . 42858 Ehingen 36 303
Saulgau 28856 u . s. w . 6000 gehen in
Beträgen von 200 bis 800 ^ an 15 auswärtige
Gemeinden (Paris 800 Lyon , Marseille , Bor¬
deaux u . a . je 300 ^ rc.) und noch die übrigen
6000 ^ stehen 111 auswärtigen Gemeinden in
Beträgen von unter 200 ^ znr Verfügung . Von
diesen Gemeinden liegen 14 in Baden , je 11 in

Galizien und Böhmen , 10 in Posen , 7 in Schlesien
und Ungarn , je 6 in Westpreußen und Bayern , je
5 in Mähren und Oberösterreich , 4 in Siebenbürgen,
je 3 in Lothringen , Niederösterreich , Steiermark und
Kärnthen , je 2 in Westfalen , Rheinbayern und
Oberschlesien , endlich je 1 in Nassau , Rheinland,
Hessen , Elsaß , Tyrol und Slavonien.

La ich in gen , 10 . Juli . Dieser Tage rückte
die Schießplatzfrage iu ein neues Stadium . Wie
man hört , ist das Schießplatzprojekt bei Böhmenkirch
definitiv aufgegeben , während das Projekt Laichingen-
Nellingen in den Vordergrund gerückt ist . Eine
Kommission , bei welcher die Herren Regierungsrat
Clausnitzer und Gutspächter Schmidt vom Christophs¬
hof beteiligt waren , besichtigte das in Betracht
kommende Gelände zwischen Laichingen und Nel¬
lingen und besuchte die beteiligten Orte.

Ravensburg,  9 . Juli . Beim heutigen Re-
monteaufkauf wurden 76 Pferde aufgeführt , 14 Stück
wurden angekauft . Die Preise bewegten sich von
850 - - 1250 Das günstige Resultat hat in den
beteiligten Kreisen allgemeine Freude hervorgerusen.

Ulm,  11 . Juli . Gestern abend ist der neue
Festungskommandant , General Schumacher , hier
eingetroffen . Weiter traf ein der Generalmayor
Frar . v. Rössing.

Ulm,  11 . Juli . Gestern Nacht wurde in das
Wachtbuch auf der Bahnhofpolizeistation ein läppi¬
scher Eintrag gemacht . Als ein Schutzmann morgens
das Wachtbuch dem Jnspecktor Mack überreichte,
konnte derselbe darin lesen : „Hoch die Anarchie!
Nieder mit dem Inspektor Mack , dem Menschen-
sch . ! Tod dem Inspektor ! Dolch , Dolch,
Dolch !" Die ganze Polizeimannschaft wurde ins
Verhör genommen . Der Thäter konte bis jetzt nicht
ermittelt werden.

Früedrichshafen , 11 . Juli . S . M . der König
ist heute vormittag 10 Uhr mit Sonderzug von hier
abgereist um sich über Crailsheim nach Langenburg
und von da morgen abend nach Mergentheim zu
begeben . Am Freitag abend wird der König wieder
hierher zurückkehren.

Der „Preuß . Staatsanz ." veröffentlicht eine kön.
Ordre , wonach bis zur anderweitigen Regelung des
Apothekenwesens denjenigen Apothekern , denen eine
Konzession neu verliehen wird , die Präsentation
eines Geschäftsnachfolgers nicht mehr gestattet ist.

Hamburg , 12 . Juli . Kommerzienrat Krupp in
Essen verhandelt mit den Grundeigentümern der
Elb -Insel Wilhelmsburg wegen Ankauf großer Län¬
dereien zur Anlage einer Filiale seiner Essener Fa¬
brik . Der bekannte Erdbauunternehmer Verning
verkaufte auf der genannten Insel an eine Berliner
Baugesellschaft für 3 Millionen Ländereien.

Hannover,  11 . Juli . Der König von Würt¬
temberg , der Großherzog von Baden , der Herzog
von Coburg , der Fürst von Hohenlohe , Reichs¬
kanzler Caprivi und Staatsminister Bötticher sandten
an Rudolf v . Bennigsen Glückwunschtelegramme.

Berlin,  10 . Juli . Wie jetzt bekannt wird , hat
bei der gestrigen Abstimmung über die Jesuitenfrage
Reuß (ältere Linie ) für die Aufhebung des Gesetzes
gestimmt.

Berlin,  10 . Juli . Gestern wurde jener Gauner
verhaftet , der gegen 50 Briefe des Bankhauses Beren-
berg L Goshar im Werte von etwa ^400 000
unberechtigter Weise am Postschalter empfing . Der

, Thäter ist erst 20 Jahre alt und stammt aus guter
-Familie . Der größte Teil der Wechsel wurde wieder
!herbeigeschafft.
! Berlin,  11 . Juli . Der Kaiser hat das ihm
!von  den ostpreußischen Ständen angebotene Fest-
imahl anläßlich der Manöver abgelehnt mit Rück-
! sicht auf die gedrückte wirtschaftliche Lage der Land¬
wirtschaft in Ostpreußen . (Bravo .)
' Berlin,  11 . Juli . Ob der Bundesratsbeschluß
auf Wiederzulassung der Redemptoristen praktisch
viel Wirksamkeit haben wird , muß man abwarteu.
Vermutlich wird der Orden in Bayern , vielleicht
auch in einigen katholischen Gegenden Preußens seinen
Einzug halten . Selbstverständlich verpflichtet dieser

!Bundesratsbeschluß keine Regierung , die Redempto-
! risten zuzulassen ; sie können nur zugelaffen werden.
^Ob dies geschieht, wird in dem Ermessen jeder ein¬
zelnen Regierung liegen . Die Regelung der Ordens-

' frage ist bekanntlich Sache der Einzelstaaten , nicht
des Reichs ; nur mit dem Jesuitenorden und den ihm
verwandten Kongregationen wurde eine Ausnahme
gemacht . In den meisten deutschen Staaten dürfte

es sehr zweifelhaft sein, ob sie auch jetzt die Redemp¬
toristen zulasseni

Berlin,  11 . Juli . Der Kaiser und die Kai¬
serin verweilen heute in Bergen und treffen morgen
voraussichtlich in Drontheim ein, wo sie einen zwei¬
tägigen Aufenthalt nehmen . Der Kaiser fährt als¬
dann am 14 . Juli abends an Bord der Hohenzollern
nach Norden , während die Kaiserin dis Eisenbahn
nach Christiania benutzt und von da auf dem See¬
wege nach Deutschland zurückkehrt . Sie wird voraus¬
sichtlich am 20 . Juli in Wilhelmshöhe bei Kassel
eintreffen.

Berlin,  12 . Juli . Der Kaiser trifft aus der
Rückreise erst am 29 . Juli in Bergen und am l.
August in Wilhelmshaven ein . Die Ankunft in
England erfolgt Ende der ersten Augustwoche.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  11 . Juli . Die Blätter melden aus

Böhmisch -Teplitz , dort sei ein 19jähriger Mann ver¬
haftet , der einen Revolver mit 90 Patronen und
einen scharfen Dolch bei sich führte und sich angeb¬
lich nach Eichwald, wo  die Königin Carola von
Sachsen für den 16 . Juli angesagt ist, begeben
wollte . Der Verdächtige nennt sich Ernst Rieß.

Frankreich.
Paris,  11 . Juli . Der Kriegsminister Felix

Faure hat den Stappellauf des in Toulon erbauten
Panzerschiffes „Lazare Carnot " auf den 12 . Juli
festgesetzt und endgiltig bestimmt , daß der Name des
Schiffes „Carnot " heißen solle. Auf diese Weise
will man das Andenken des großen Organisators
des Sieges Lazare Carnot und seines Enkels , des
verstorbenen Präsidenten Sadi Carnot , zugleich ehren.
Das neue Schiff „Carnot " hat eine Länge von 114
Metern und einen Gehalt von 12 008 Tonnen.

Paris.  Die von Dupuy ausgearbeitete Straf¬
novelle gegen die Anarchisten bestimmt im Einzelnen,
daß alle direkten Provokationen (Aufreizungen ) durch
Wort und Schrift zu anarchistischen Delikten nicht
von Geschworenen , sondern von den Strafkammern
abgeurteilt werden sollen . Außer Gefängnis kann
lebenslängliche Landverweisung ausgesprochen werden;
sie ist obligatorisch bei Verurteilungen zu mehr als
einem Jahr Gefängnis . Anarchistische Propaganda
wird mit 3 Monaten bis zu 2 Jahren Gefängnis
bestraft . Für die Anarchiftenprozeffe ist der Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit vorgesehen . Die Publika¬
tion des Prozeßberichts durch die Presse wird mit
Geldstrafe bis zu 10 000 Fr . bedroht . Die Verur¬
teilten müssen ihre Strafe in Einzelhaft absitzen,
um den Mitgefangenen nicht ihre Ideen mitteilen
zu können.

Paris,  12 . Juli . Das Anarchistengesetz ist
von der Kammer angenommen worden.

Toulon,  11 . Juli . Wie die „Debats " erfah¬
ren , wird der durch einen Brand im Arsenal ent¬
standene Schaden auf mehrere Millionen geschätzt.
Verletzungen von Personen kamen nicht vor.

Italien.
Rom,  9 . Juli . Die Deputiertenkammer nahm

in geheimer Abstimmung mit 197 gegen 43 Stimmen
den Gesetzentwurf über Explosivstoffe , mit 199 ge¬
gen 41 Stimmen den Gesetzentwurf über Preßver-
gehen an.

Rom,  11 . Juli . Die Nachrichten über das
Befinden des Papstes sind sehr widersprechend.
Nach Berichten der „Times " und des „Standard"
aus Rom habe die Sommerhitze den Papst unge¬
wöhnlich angegriffen , sodaß er alle Empfänge und
Audienzen auf eine Woche aussetzte . Ein altes Ge¬
schwür am Bein , das angeblich geheilt war , sei
wieder aufgebrochen . Der Papst sei sehr mutlos
und versichere, seine Diener würden ihn eines Mor¬
gens tot finden . Dagegen werden vom Wolffschen
Bureau die Meldungen über die Verschlimmerung
im Befinden des Papstes als unbegründet erklärt.
Der Papst — so heißt es in der jüngsten Depesche
— machte gestern einen Spaziergang in den Gürten

des Vatikans . ^
Konstantinopel,  1l . Juli . Gestern Mittag

12 Uhr 20 Min . hat hier ein heftiges Erdbeben
stattgefunden . Drei starke Erdstöße folgten auf ei¬
nander . Viele Häuser und ein großer Teil des
Bazars find eing 'estürzt . Es gab viele Verwundete
und Tote , welche unter den Trümmern begraben
wurden . Die Geschäfte find geschlossen. Die Be¬
völkerung ist in größter Aufregung.

Konstantin ope  l , 12 . Juli . Vorgestern abend
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fanden wieder 2 C'.dstöße statt . Man vermutet
gegen 100 Tote und Verwundete. Der Bazar
Stambul ist stark beschädigt, ebenso die Schiffbau¬
schule. Mehrere Miunrets und Kirchen sind ein¬
gestürzt. Unter den Trümmern des Bazars fand
man mehrere Leichen. Die öff. Etablissements, die
Börse und die Geschäfte sind geschlossen, der direkte
Telegraphenverkehr ist unterbrochen.

Bulgarien.
Der Vertreter der „Nowoje Wremja, " welcher

mit Stambulow in Sofia eine Unterredung hatte,
berichtet nach hier, Stambulow sei fest überzeugt,
daß der Zar trotz der Liebäugeleien der bulgarischen
Regierung den Fürsten nicht anerkennen werde, weil
er katholisch sei ; auch sei eine Annäherung an Ruß¬
land vor der Hand nicht möglich. Stambulow will
in Bulgarien bleiben, glaubt aber nicht, daß er je¬
mals wieder ans Ruder komme.

Sofia,  9 . Juli . Bei den Gemeindewahlen
siegten die Anhänger der Nationalpartei . Die An¬
hänger Stambulows und die anderen Oppositionellen
unterlagen vollständig.

Rußland.
St . Petersburg,  9 . Juli . Der Moskauer

Kongreß, der Vorsteher mehrerer Acciseverwaltungen
unter dem Präsidium des Direktors des Departe¬
ments der indirekten Steuern , sprach sich für die
baldigste Ausdehnung des Kronverkaufs von Spiri¬
tus aus das ganze Reich aus.

Amerika.
Endlich ist über Chicago,  dem Mittelpunkt

des Arbeiter-Aufruhrs in den Vereinigten Staaten,
der Belagerungszustand verhängt worden. Der Prä¬
sident Cleveland hat am Montag eine Botschaft er¬
lassen, in welcher dies angekündigt wird und alle
Teilnehmer an gesetzwidrigen Vereinigungen und
Zusammenrottungen aufgesordert werden, sich vor
Mittag 12 Uhr zu zerstreuen. Gegen diejenigen,
welche diese Warnung mißachten, wird mit entschie¬
denen Maßregeln vorgegangen werden. In Ham-
mond bei Chicago ist es am Sonntag zu einem
blutigen Zusammenstoß gekommen, bei dem die Bun¬
destruppen auf die Streikenden Feuer gaben, vier

derselben töteten und 12 verwundeten ; die Lage
dort ist ernst; es sind Verstärkungen dahin abgegangen.
Am Sonntag hat die Menge in Chicago wiederum
Waggons verbrannt , den Bahnkörper und mehrere
Wagenschuppen zerstört. Die Menge griff auch einen
mit Polizeitruppen besetzten Zug mit Steinwürfen
und Revolverschüffen an, die Polizei erwiderte das
Feuer , tötete einen Streikenden und verwundete eine
Anzahl derselben. Die Polizei erhielt Bericht, daß
im ausländischen Viertel die Anarchisten bedrohliche
Rüstungen treffen. Der Generalstreik ist neuerdings
für mehrere Eisenbahnen des Westens und Südwestens,
ferner auch in Buffalo verkündigt worden. Die
Eisenbahngesellschaftvon Pennsilvanien erklärt, daß
667 Waggons , davon 100 samt der Ladung, ver¬
brannt worden sind. In New-Uork hat sich die
Lage gebessert. In St . Louis (Missouri ) haben die
Weichensteller und Schaffner die Arbeit wieder aus¬
genommen, der Verkehr ist nicht mehr behindert.

Chicago,  11 . Juli . Der Führer der Strei¬
kenden, Debs , wurde wegen Verschwörung verhaftet.
Die Lage hat sich gebessert. Die Züge beginnen
wieder zu verkehren. In Voraussicht des morgen
beginnenden großen Ausstandes kommen immer noch
reguläre Truppen hier an . Die Lage in Kalifornien
ist sehr ernst. Sechs Kompagnien Soldaten begaben
sich per Dampfer von San Francisko nach Sacra-
mento ; sie führen Gatling -Kanonen mit sich. Die
Ausständigen, welche 1500 Gewehre und eine große
Anzahl Revolver besitzen, sind auf eine Belagerung
vorbereitet.

Chicago,  11 . Juli . Der Großmeister der
„Ritter der Arbeit " ordnete den Ausstand an ; heute
streiken fast eine Million Arbeiter. — Debs und
die übrigen Streikführer sind gegen eine hohe Kau¬
tion aus der Haft entlassen worden.

Chicago,  12 . Juli . Der allgemeine Streik
ist mißlungen ; der Verkehr der Züge hat sich ge¬
bessert, den Truppen wird kein Widerstand geleistet.
Der Zug nach San Francisco ist entgleist und von
Streikenden in den Fluß gestürzt worden. Sie
haben den Heizer und 3 Soldaten erschossen.

Asien.
Dokahama,  11 . Juli . Japan weigert sich,

seine Truppen aus Korea zurückzuziehen, außer un¬
ter seinen eigenen Bedingungen . Ein Krieg mit
China wird für wahrscheinlich gehalten.

Kleinere Mitteilungen.
In Göppingen ließ sich ein Gärtnergehilfe Wilhelm

Fetzer, 30 Jahre alt , vom Zug überfahren , wobei der Kopf
vom Rumpf getrennt wurde . Motiv : Furcht vor Strafe
wegen geringfügigen Vergehens.

München . Die Kartoffelpest ist in letzter Zeit in der
Umgebung Münchens aufgetreten und nach einer Mitteilung
des Herrn Pr . Dr . Hallier nicht nur im Zunehmen begrif¬
fen, sondern hat sich auch in anderen Gegenden Oberbayerns,
z. B . am Würmsee , ausgebreitet , namentlich in der Gegend
von Bernried . — Bei Pöring (B .-A. Ebersberg ) erschlug
der Blitz Dienstag nachm, zwei Bauernsöhne , welche mit
den Sensen auf dem Rücken nach Hause gingen ; die beiden
Burschen blieben sofort tot.

Hamburg , 11. Juli . Im Freihafenviertel brach heute
morgen ein bedeutendes Feuer aus ; zwei große Speicher
wurden eingeäschert, große Mengen Kaffee und Tabak find
verbrannt . Der Schaden wird auf 1500000 geschätzt;
20 Affekuranzgesellschaften sind beteiligt.

Merkwürdiger Sommerfestkorso.  Die Zeit
der sauren Gurken und der Hundstagsenten macht sich jetzt
recht sehr bemerkbar. So erzählt ein Berliner Berichter¬
statter allen Ernstes Folgendes : „Einen höchst merkwürdi¬
gen Sommerfest -Korso will der Verschönerungs -Verein zu
Friedrichshagen veranstalten . Zu diesem Blumenkorso,
der im Kurpark stattfindet , werden „Kinderwagen " zuge¬
lassen, in welchen „Insassen " vorhanden sein müssen, welche
durch „Kindermädchen" geschoben oder gefahren werden
sollen . Ausgesetzt sind drei Preise und zwar : der erste
Preis für das schönste Baby , der zweite für den schönsten
Kinderwagen , der dritte für das edelste Gespann . Unter
„Gespann " sind die Kindermädchen gemeint.

Graz,  12 . Juli . Gestern nachmittag fand ein Orkan
statt, durch den Häuser abgedeckt, unzählige Fensterscheiben
zertrümmert wurden . Der Schaden ist bedeutend, viele
Menschen sind verletzt worden.

Briefkasten . Der Artikel über den Beschluß der
Generalversammlung des Militär - und Veteranen -Vereins,
(die Monatsbeiträge betreffend), kann ohne Namcnsunter-
schrift nicht ausgenommen werden.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 28.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schsn
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Nagold.
Auf Jakobi d. I . werden gegen

gesetzliche Sicherheit6W Mk.
ausgeliehen.

Den 12. Juli 1894.
Oberamtspflege.

Maulbetsch.

Nagold.
Unterzeichneter hält sich dem verehrt.

Publikum , sowie den Herren Wieder¬
verkäufern u. Wii 'te » zum Bezug von

Sodawasser
u. moussierende»

Limonaden
bestens empfohlen.

Apoth. Lobmili,
Fabr . künstl. Mineralwasser.

Das älteste und größte

Nettfedern-Lag«
^V»I1i» iii I in -̂ Itaiinl
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettsedern für 60 -ff das Pfund
vorzüglich gute Sorte 1.25 ,
pr . Halbdauuen nur 1.60 „

und 2.00 „
reiner Flaum nur 2.50 „

und 3.00 „
Bei Abnahme v. 50 Pfd . 5",»Rabatts

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett, Unterbetts
und 2 Kiffen) prima Jnlettstoff aufs^
beste gefüllt, einschläfig 20, 25, 301
u. 40 , //2schläsig 30,40 , 45 u.50>

Amtliche und Privat-Gekanntmachungen.

Frauenarbeitsschule.
Am 17. Sept . beginnt ein neuer Kurs ; derselbe dauert bis zum 20. Dez.

Anmeldungen bittet man bis zum 1. August bei der Lehrerin, Frl . Mayer,
zu machen. Prospekte stehen zu Diensten. Zu weiterer Auskunft ist gerne bereit

XriK-oia , 43. Juli 1894. Der Vorstand:
Stadtpfarrer Dieterle.

Empfehle äußerst billig:

xii Ii » K»« ii!

HermannWild - u . Alhiii-
Sohl-Leder,

Wild-Oberleder, Tamchaujer,
Wicht , leichtu. schwer. ^

«Oll»
UM Xeallui '.

^eugleder,
Alaunleder.
Schafleder,

Sohlleder-Abfalle,
Vache-Abfalle,Schmahlleder,

Schäfte - « . Schnhmacherartikel in lämtl. Lorten.

!4VioIlti § 1'üi - .kolloi muuii ! !
Gegen alte Wollfachcn aller Art

liefern moderne haltbare Kleider-, Unter¬
rock- und Läuferstoffe, Schlafdecken,
Teppiche rc. sowie Buckskin, blau Che¬
viot u. Loden. — Anerkannt billig. —
Muster sofort frei. säl.j
Gebr . Cohn,  Ballenstedt a. H. dir . 81.

Tüchtige Vertreter gesucht.
Alles Zerbrochene kittet dauerhaft

Rus 's unerreichter gesetzt, geschützt.

UmversaMtl
bei Friede . Schmid , Nagold,

„ Jak . Walz , Kaufm . in Wildberg.

Schreib - n. Copier -Tinten
sind zu haben bei <1. IV. Xrikoi'.

ff » » 4,

^ - "-4,
-ff (ff- ^ 'E'

^ ff
f)

-X - -r ff ^ -ff* Lt- ^ " «-»

ff "-»

bei
Gutes Packpapier

6 . Vi. Isisen.

^m iUaniit k »liriliat « !

!Bester Kaffee-Ersatz der Welt!
hergestellt aus den feinsten Cerialien , in
eigener Weise zubereitet , übertrifft dieser
Kaffee alle bis jetzt existierenden Fabrikate
und ist zum Lieblingsgetränk geworden bis
in die fernsten Kreise. Unser Kaffee ist ebenso
gesund und nährend , aber viel wohlschmecken¬
der als Malzkaffe , und wird von vielen
Aerzten als bester Kaffee-Ersatz empfohlen.
Wer unseren Kaffee kennen gelernt hat , bleibt
unser Kunde für alle Zeit . Damit sich jede
Hausfrau selbst von der Güte unseres Fa¬
brikats überzeugen kann , versenden wir
Probekistchen ü 10 Pfd . brutto für 3 . 50 I
franco per Nachnahme . Hier nur zwei Zeug¬
nisse, aus vielen Tausenden herausgerissen.
„Schicken Sie mir sobald als möglich wieder
50 Pfd . Kaffee . Derselbe ist ganz vorzüglich,
schmeckt besser als Bohnenkaffe , und verbreitet
sich hier immer weiter . Achtungsvollst Spie¬
gelhalter , Polizeibeamter in Liptingen (Ba¬
den)." — „Schon wieder bestelle ich 75 Pfd.
Ihres vorzüglichen Kaffees . Derselbe wird
nicht nur von den ärmeren Leuten wegen
seiner außerordentlichen Billigkeit , sondern
auch von den Wohlhabenderen wegen seiner
Güte getrunken , rc. Bürgermeister Lader
in Tauberscheckenbach (Bayern )."

Fabriks -Adresse:

U^iiiIniK Wtooi L ^
PiAllimoh ll. «I. Xnlla.
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Conditor H 1-nnA.
Nagold.

Einmachgläser,
Einnmchtöpfe

in allen Größen empfiehlt
Hermann Knödel.

Nagold.
Mädchen, die das

Glanzbügeln
erlernen wollen, können wieder eintreten
bei X . 8vl »« 8t «r,

Bügelgeschäft.
Geruchfreie

Bügelkohlen
sind stets zu haben bei Obiger.

Obers chwandorf.
Schöne

Deckelschnecken,
das Hundert uni 20 I , kauft fort¬
während I . M . Martini.

Künstliche Zähne
und Gebisse  in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Anlinopsrntionsn,
klombisrsn , iisini ^ sn rc. schonendst.

,l. Ilei88, 6nln.

LL886U

nsusston besten l
Lvnstnuetion
»Nsnbilllgstbei !
Ai

LstsL lMrttI>A.)z

Xtzin 8n8ttznmit1tz1
übertrifft die 8 »1» 8 Ik« iil »« i»8. Er¬
hältlich in Beuteln L 25 und 50 I,
sowie in Schachteln ü 1 ^ bei: Con¬
ditor H. Lang , Apoth . Schmid , Jak.
Grüninger.

kUtzcksrUintUssii-

4in «riliuni86l >s

DllmpksokiMllln 'lH-
6stz8ell86tiaft.

Löni^Uobs Uostclumplsr

>iBVVOIill
über

«I77 ^ 00tt8 uns 8088tl8 ^ll05.
Mllsrs ^.u8llunkt srtsilt:

clis Vtzl nultung in ll()77vlil ) 4ll,
vis Vsnsrnl-^ ASutsn:

II . ^ N8tzim^ Ist»., 8tuttFnrt,
vnnFsr L VVsbsi-, llsllbronn,
sowie die Agenten
vr . 8eti»li(l, (1. Lnocksls^nollk.,

^NAOltl,
L. klrn8 in klnAvlil,
.1. liultsnllitcll in vtxSN >t!1N8SN.

Nagold.

Seidene Tnchle
empfiehlt billigst

vormals Chr . Bücher.

?l » K» lck.

- L Vkikksnsn-Vsköin.
In der Generalversammlung am 6. Mai im Gasthaus zum-Schiff wurde beschlossen, mit Wirkung vom 1. Juli d. I . ab den

ffMonatsbeitrag der aktiven Mitglieder von 20 auf 25 I zu er¬höhen , dagegen den Jahresbeitrag an den Württ . Kriegerbund fer¬nerhin direkt aus der Vereinskasse zu zahlen, damit sämtliche aktivenMitglieder auch Bundesmitglieder werden, was insbesondere denjenigen, welchein besagter Versammlung nicht anwesend waren, hiemit bekannt gegeben wird.Die neuen Statuten werden den Mitgliedern demnächst eingehändigt.
Den 9. Juli 1894. Zer Ausschuß.

XnKolck.
«illiK ! « NliK!

Große Auswahl
LI » lii, » « ' lL - ir81A  I,

sowie mit^ I»«>1«»Ẑ »p!LLv«K̂ Ui«lL
der verschiedensten Sorten,

ohne Rahme von 4V Z an, eingerahmt von 1.20 an . 8
GH. Schüttle, 8

Änchbindrrri « . Schreibwarrnhandlnng . ^
MGGs GI G
STStZ

Wein -Empfehlung.
Mein Lager in
süddeutschenL italienischen

empfehle zu gefl. Abnahme billigst.
Nagold . Aug. Reichert, sen.

Suppenwürze ist frisch eingetroffen bei:
Heinrich Gauß, Conditor.Die leeren Original -Fläschchen von 68 -st werden zu 48 und diejenigen ü. 1.10zu 70 I mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt.

(Eine vortreffliche Erfindung)  ist die Zacherlin-Tinktur,
mittelst welcher an allen Orten , wo das Pulver nicht so gut haften
bleiben oder eindringen kann, die Vernichtung des Ungeziefers auf eine
überraschend rapide und sichere Weise zu erreichen ist.

Die Zacherlin -Tinktur eignet sich hierdurch ganz besonders zur Aus¬
rottung der
Brut  von
Wanzen,

Flöhen und
Läusen, die
sich in Ritzen,
Fugen / Die-

U len oder im^
Fell der I

Tiere ein¬
genistet ha¬

ben. Ge¬
meinsam

mit Zacher-
lin-Pulver

angewendet,
bietet diese
Erfindung
nicht blos
den alter¬

ten Zacherlin-Niederlagen zu kaufen.
Zur praktischen Anwendung ist der eigens konstruierte Zerstäuber

(ü 2 Mark erforderlich
In Nagold bei Hrn . H. Gauß,

„ Altensteig „ „ Ehr . Burghard,
Haiterbach „ >, I , G . Gntckunst,

„ Hcrrenbcrg „ „ Fr . Zehndcr,
„ Horb „ „ Rob. Ott n. Max Schnbcrth.

schnellsten,
sondern auch
den dauernd¬
sten Erfolg
gegen jeder¬
lei Art von

Ungeziefer
und wo
immer

dasselbe
sich auf¬

halten mag.
Die Zacher-
lin-Tinctur

ist in
Flaschen

n 50 Pfg.
oder L 2
in den ohne¬
dies bekann-

KvvI »nn, »Ken fertigt schnell und billig" 6 . W. rsissc.

Nagold.

Schreinergefnch.
Zwei tüchtige Arbeiter finden dauernde

Beschäftigung bei
Chr . Blum , Möbelschreiner.

Nagold.
Ein jüngeres, williges

Mädchen
kann sogleich als Laufmädchen eintreten.
Wo ? sagt die Red . d. Bl.

Ein solides

Dienstmädchen,
das im Kochen etwas bewandert sein
sollte, wird auf Jacobi gesucht von

Sophie Fra » er
in Wildberg.

Nagold.  !

Zu vermieten
eine sehr freundliche sommerliche Woh- i
nung , bestehend in 3 Wohnzimmern, !
Küche, Wasserleitung, Keller u. Bühnen¬
platz. Näheres bei

Gottl . Lehre, Bäcker.
Voll maringen.  I

Die Erben des ch Lukas Ruggaber ^
verkaufen am Dienstag  den 17. Juli,
mittags 1 Uhr , einen !

Schreinechandwer kszeug,
einen aufgemachten

Kichwageu
und verschiedene Fahrnis , wozu
Liebhaber eingeladen sind.

Tv
aus
Ge

ler

die
S
tra
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Spuhl - Madenwurm,l ^ tlltvlilttllll Leidende werd. ohne ihrwahres Leiden z. erkennen, als magenkrankblutarm , Bleich- und Schwindelsüchtig beh.,meist ist die Wurzel d. Leidens Wurmkrank¬
heit. Die sich. Symtome z. Erkennung d.
Wurmleidens sind : Abgang v. nudel- oder
kürbiSähn. Glieder, u. sonst. Würmer , Blässed. Gesichts, matt . Blick, blaue Ringe um d.
Augen, Abmagerung , Verschleimung, belegte
Zunge Verdauungsschwäche, Appetitlosigkeit
abwechs. m. Heißhunger, Uebelkeit, Aufsteig.e. Knäuels b. zi Halse, stärk.ZusammenfließcndeS Speichels, Magensäure , Sodbrennen,
Ausstößen, Schwindel, Kopfschmerz,unregelm.
Stuhlgang , Jucken im After, Koliken, Kollernu. wellenförm. Bewegung., stechende Schmer¬
zen in den Gedärmen, Herzklopfen, Men¬
struationsstörungen . Zahlreiche Atteste Ge¬heilter beweisend. Vorzüglichkeitm. Methode.Dauer d. Kur SO bis 60 Minuten , ohne Be¬
rufsstörung , garantiert d. Gesundheit un¬
schädlich a. wenn keine Würmer vorhanden.ltoi Vostolliin»' ist .4Itor mul Osscllleobt

Uos Patienten uuxuKsbsu,
Adresse: Spezialist Konetzky-Kritschi,

Post Säckingen.
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In der G. W. Zaiscr 'schen Buch¬
handlung ist zu haben:
Prüfungsanfgaben aus der II.

Dienstprüfung evang . Bolks-
schnllehrer. Herausgegeben in sy¬
stematischer Ordnung von Adolf
Jäger,  Unterlehrer in Weikers-
heim a. Tauber . Preis 75 Z.

Aruchtpreise:
Altensteig,  11 . Juli 1894.

Dinkel . . . 6 50 5 93 5 50
Haber . . . 8 — 7 77 7 30
Gerste . . . 7 80 7 55 7 40 ^
Bohnen . . . - 8 —- — j
Roggen . . . 8 — 7 82 7 50 ,

Nagold. Ev . Gottesdienste . !
Sonntag 15. Juli 9' /s Uhr Predigt ; >

1b 2 Uhr Christenlehre (Töchter). !
Gestorben: I

Den 11. Juli : Christine Barbara
Beutler , led., 77 I . 9 Mon . a. Beerd.
13. Juli , nachm. 4 Uhr. TrauerhauZ
bei Chr . Essig, Hafnermeister.
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